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Muchdruckerel P Becher, elgn 

Erfeheint monatlidh als Beiläge 
der „Belihler ‚„Zeltung“, andh 

gefondert zu bezichen zunt Yahres- 

preis von 3 1, Cinzelunmnmersopf, 
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gr 5 i __ GSepfember 1020 . . ] 1 Sehrgeng * 

Hrüdler Geihnalan Siefen @runblähe“ Deeidhnet. c6- „Oefamders dumte0e. 
OR _ . . —_ Gebilde der heimallighen Natır, vornehntlicdk [olche, ‚Welde. “ 

;“ den Sehmalausfter einee Sandlönft. Diefe drei Baflıser | 10108 an Hörer urfprüngliden Stätte Definden, [i0N , 
. Ar füren  Zujanunenhängen redt erfennen Deikt %ic Hei: S Teile der Laudjchaft ober (5c]'t(_g_[tuuggn„_beß ät5rägmägng 
mf verjteben 1nd tofirbigen. NMedt [Hurzf Ia'iien fiG Öieengen ' ober Meite der Pflangen- und .uermgh. {»sä n eä 
Beziehungent der Heitntatgejfialtenden Kräfte heleuchten, wenn Meinung, da man b"“' 3ut;x:cifeflbeg {9?_4:; _u._riggi_;ggü_n;: e 
wir fie in ihremx widtigiten Beriretern vereint zur Schan, | CI erhöhten  Freude an den SMönheitert 3' 'S“ ‘-%ff‘ii«;; 
Hellen. Das will die Brühler Heintatidhau, die {n Brühler | DeN, Begtit Nakırbdenimal nidt 3n eng Fallen Jal damlt - 
Schloffe, der Auguftusbutg, bargehoten -wird und . Drei nicht eiwa. die. Borfiellung Jihy feitfeht, Maturbenintak I 
SHaupkabteilungen umfaht: 1. Naturfhäße bezw.. Natur ‚eiwas, das wohl in fernen, abgelegenen @eß_géten‚ WE 
denkmäler, 2, Geiwerbe (bobenitändige Cnduftrie aund Hand- - OL In engeren Seimatbegirie vortonime. Natucbefemäler . 
wert), 3.. Kunft_und Gejhicte (Wlt- und Neu-Brühl). Aır ber Brübler Geinratidair fi_n'%_ @ gäfienf mg‚;g__ 

Sedis Gäle des Stloffes Jind für die Heimatfhau zur Ben | AUS-DeM Beibler Brl aus der Umoelang SE A, 
fügung geltellt; r. 1 Dient als Empfangsfiaal, Nr. 2 “@“5 a .mn_etxtey:egm 3fi'" ande DEFIEGIEN I . g V 
jür die Natur-Ahteilung, „Ne. 3 für die Yndujtrie, Nr Y | OFUPPEN uritergebracht: n OM O d 

-fmülfl ‚bgsf‘}.?mgbm%f‚ Nr. %r 'fül!*‚_bf;{ é5äi’;f)it?ä un£} ‚’$flgää„':.mä ; 1. Sandfhaftlides an 
‚Mr. 6 für bie Kriegerebrung. Künlilerijder Wandfdhnud | u Gemälden, Photogrvaphien, Lihthilberm, Anfigisturten, .. 

u garurGe Detogeiionglunlt Begleten ung Da ll | eb rgelrngen w Blefi(tgen. Ausbejohders JOl Ra x S g ; ungsjiüden die wirfungsvolllte | meyffam — gemadt auf die Parigemälbe — von : 
affage, ; . 'S. Fanle, F, Möhren, die „Niederrheinifdhe Sanbflaft“ + : 
Mir dürfen erwarten, dah die Brühler Sehnatjehau, / 20n . Wansleben und auf die Hünfiierifden. Döslos 

wo5l die erite diefer Ark, redht viele Natur-, Gejäihts-, | grandien von Dr. Berger in Brüht . (Markbildet), van: 
Kunfte, Arbeitss und SHeimatfreunde Janmeln, wird, die | Gtok in Born (Sdloß- und Barkbilber) und von Anilff x 
einander näher ireten und fih verfichen Terren, am ge | manı ir Krefeld („„Valerijhe Motive vom Niederrhein” 

pflegen, die dem Wohle des Voltes-hienen, + . Jvan Hug, Steigen in Mötrs. ; _- 
v _- 2 - ; 2. Pilanzen _- 

— Wböteilung: Naturdenkmäler. (wadfend, auf Herbarbogent, in Formalinpräparaten, Dig- — :\ 

Der Name Naturbenkmal Legegnet uns zum erjien | medanifjen Mobellen, Bhotogranhien, Ligtbildern, Zeide 

Male im Yahre 1819; da gebraucte In Wexander von | Mungen, Mifrofopifden Präparalen) * . } 
Hunmboldt zur. Wertzeidnung alter groker Bäume, für | * a) Chi mftergji„id[;e Bäume. und Daun- ; 

Deren Schuß er HAntrat. Den gleidjen Ausdrud wanDdie ; . gruppen. ‘ W 

ber, Lerühritte. Forfger Georg Sdweinfurth 1874 auf einen | . — Mus‘ yem Park Phatographien und Lictbilder, dar- 
hemerfenswertent Heisblod an Ein Yahr Derauf wurde | Heffend: Manımutbäume, Sunpfayprefje, Königseidhe, Bahle.:; 

in Dorintunb cire Kommiffton zur Erforfgung der Kunft, | Gige, Piehanen- und Shattenlinden-Aliee, Kopflinden, uı 

Geldihts- und Naku r denkmäler Weltfalens gegründet. | peg znd Bappeln : mit Miltelbiüjhen, Linden mit Miftel» } 
Als Objeft Jür die Erforfhung, Bejdreibung und Ab- | zypfen, Walbreben- und Efeubäume, Standelaberjarmen Don. _ ' 
Bildang empfahl Jie u. &. Naturdenfwürdigifeitien, | Ropfaltanien, Anapfbuche, VBeterfiltenbue, KnoNei-Saini” - 

ä} ?t3 Die uüfi?g _@l®é;; au ('.Erl’gt ;ä1‚b 5ä£ttns?erg‚ m‘;ngtgfy?gv ‘“Bude u - . ; z i - 

elte gesfogijdher und geognoftifdjer YNakur, Ferner Natur- | * gug Heren Mbeinkande: Eibe bei Haus KRat : . 

jeltenhetten, 3, B. mertwürdig gelfalieie und. utalte | u Arefafp ” (die Tärlie Eibe Deutflands), Mie B 
Bäusre, wichtige Gebilde und Refte der Balästkogie und Buche er Straelen, die färklle. Ulnte, Eihe ınıd Skiefer des. 

Genlogie. Ein reges Fnferefle und eine Treudige Zuflim: | erheins, die“ 13 Härimige Buche beim Slofie Krlebe 
jtimmung fand die Sdee der Naturbenimalpflege, al5 BFId- | u Giben- und Kopfbuchengruppen vomMm Miederrhein,” . 
jeljox Conwenk in Danzig im Yahre 1904 Sem Stultus- Ba auf Gi“ in Kreije Mörs ufw. - - D, 

ntinijkeriumn eine 1'i)cnfic%rift über „Die Gefährdung Der | ” !b Selt Yiüte Henzen: 

Roturdenintäler un Borfgläge zu ihrer Erhaltung“ Übere * ) Seltene eNpPFIANnZEN, .. Aeß a 

eidte, infolgebefje das ÜMinijterium eine „Staatlige Stelle Yus dem Park: Walotulpe, Bouches Mildftern, Aleke &.. 

r Nerturbenfnalpflege” errigjtete und Grundfäge jär decen | pr-ErbrauG, wilder Meis, A w 
? 

{ 

LT - 
C - 

\



Bn 

% \ . ' 

Mus ber Uingebung Brühls: EoHter Steinjamen (Fund- 
‘Arı Waldranb Deim Billhof), Wald-Salbet (Furdork : 

© . Gatygrube bei‘ PingsdorfKolonie), Quirlblütige Salbel. 
5 (Futtdort; Therefiengrzube : bei SHermülheim), Sand-Lot- 

wurz (cbenüg) 11 d . 
‘ .. Uus dem weiteren NRheinlande: Ordoideen: Ohnhorn 

: bbr hängenbder Mann, BienenzOrchis, Fliegen-Orhis und 
Goodyere von Münftereifel, Hunmme-Orchis, Franen]huy 

ur und Bods NMiemengunge von Hönningen am NRbeiu, Py- 
317 vanmiden-Drehis aus dem Siehentgebirge, Loefels Glanzirau? 
“ : qaus dem Calcarer Sumpf bei Münftereifel, Weickraui 
, Jaus ben Wahner Sümpfen, Nejtwurz und Sohkunge von 

: Call, reinweiper Hahnenfuk, . Sumpf-Sarfhen (Im Lande, 
. Mafler= und Uebergangsformen), quirliges . Krorpeltratt 

(in Qande und MWalferformen), niedrige Binje (in Land- 
und Mefferfürmen), alles Pflanzen aus der Makırldauh- 

': .Jätte Binfrath, Kreis Stempen, ‘ Bopparder Schleffen- 
Blume (einziger Standort: Boppard), Lorbeer-Kellerhals 

* (Dim Dictbera b Brohl), ‚Zannidhelie (der eizige fidhere nie- 
; Derrbeintjd Standbort war Lisher der Burgteid des Gynr- 
„ . Mafiums in Stempen Nein; eine Unferjuung am 12 
, WMugajt d . ergab Tefber, Dafı Die Pflanze au bort 

77 teitpflanze ber Erbe, (aus 
* verfüwunden {jt), mu1tgefl'n[: MMafjerlinfe, die Heinjfte Bl 

eim Torfweiber der Bärendont 
. ar der NMiers und. von Haus Neersdomt Het Borft), quirk 
; - Blätteriger Sümunel (von Heinsherg), ejeublätterige. Wab- 

Tenbergie (Mjer bes Berlbades bei Kalkterherherg), Meijter-: 
- murg (Kalterberberg), Freuzblütige Nadtierze (MNenk) ujw. 

a . 0 Seltene Dlütenlofe Pflamnzen 
* a} Moyfe, Darunter. folgende für NMbeinland nele 

AMrten: Dielyma capilkaceum (Fundort: Bille, Lisher nır 
2 von wenigen Stanborten aus Scleften und Weftpreuhen 

befannt), DBarbula brevivoftzis (Sundort: Braumweller), 
* Brgnr Klinggraeffit (Fundort: Casbadktal), Fijlidens raf 

. Yenedceen, (Clabdonigceen und 

“ Bingsdorf und In menderl?i Formen von Miehlem), Wnter- 
.. Soaßtelbalm (don Kempen-Aldeterk), Walb-Schadtel baln 
-v_:‘;__ (gaiensberg). 

.. Fontinaglis hyprotdes - (aus der Steg), 

A lopp ( 
w-Bürlapp _ (Sinsbett). 

jipes ‘ (Funbort:  Alfer des Hürlher Bathes), Cinclidotus 
* Dantıbicus {an Mferiteinen ‚znt Mbeinjficom Dei $3efie[h19_),. 

„ . 65) Sledtemnm DBefonders aus. ben Tamilienr ber 
‚Barmeliacoen. ; 

c Sdhadıtel hakme -Miejen-Schaßhtelhakn (von 

d) Bärklappe. Guml’pf=äöärlfappf (Kempen; Ber- 
* gilG-Gladbaäd), Keulen-Bärlapp (Kempen), Tannen-Bär- 
: (Altenbetrg), iprojfender” Bärlapp (Halnze), Fürher-. 

e) Yarıe. DBrauner Streifenfaen (£Bt;iibt); MNatterntt- 
‚” zunge (BrüßD),. gelappter . Seilofach (Mbrtal), facheliger 

Schildöfarn, (Burg Rheined), Tüpfeljarıt In vielen Formes, 
. Tammförmiger Punkffarn (Spid bei Troisborf), Blafen- 

‚ farır (Maflenbera), Sirfzunge (Abhrlal), Rolljarn (ein- 
- .atger thehrifher Stanhort: Monkjoie), Billenfarn: (Seims- 

; bent Brühler Park aund den VBorgebirge. 

bherg, Süls .und Pulvermoar), Mondraute (Münftereifel). 
- #) Bilze. ıer gelloildenden Pilzen mehrere, Hok- 

- zer/törende Bike, [bwte ehhare und Giftige Shwämme dlls D 

» Bilanzenabnormitäten. . 
an) Fasziationen oDer Berhändenungen. 

. Diefle gehören zu hew eigenarfigjten und muffälligiten 

.. Bildungsahweidungen der Pfkanzen; jie Heitehert barin, 

%. 'Dah Jonit zylinbrijde obder. Hrismatijde Sprokadfen [id 
‘+ breitbandfürmig entiofdeln, wobet in ber Negel aug hedeu-, 
; Yende Abweidungen von der gewöhnliden Blatifellung 

“ eintreten. Der Qurerihnjft eines verbänderten Sprofles | 
.. 3eigt eine Ber veränderten Form desfelben entfprecdhenbes. 
; Breitgegogenes Mark, das von dbnorm verteilten Gefähs 
5 bünden ummgeben H. Meber dbie Enfjtehungsweile - unG 
„ Enifiehitgsurfäche Der Verbänderungen (ind die Anfihteu 

[ Hrchen. 

/ Fneziation il in ber 

7 Abweidungen als fvankhajte Zujiände gebentet ufib__b'aljefi 
au In der Pflanzenpathologie und =tetatologte jeberzeit 
Beaditet worben. Die Beohadtung, Dafı Fasziakionen O 
aufjallent Bäyfig Dei üppigen Stodansjdlägen und Wafier 
veifern zeigert, Bat zı der Annahme beveditigt, - Dafi meid)- 
lide Nahrungszufuhr und aünjtige Bodenverhältniffe eime . 
wejent!ide Enttehungsurfade, ber . Fasziation bilden, Das 
Gefltätigt au Profejlor S. be Bries, der durhh zudb 
reide Kulturverfude bie Erblichteit ber Fasziation Hadge- 
wiejen bat und beridtet, da vorwiegend Träftige Nah- 
rung, frühe 2usjant, jonniger Standort, freifer Stand der 
einzelrien Pflanzen und nicht zuleht bie MWitferung vou DE 
fonberem Einfiuh auf die Faszlationsbildung waren.“ * 

“ Mecht eigenartig [ind die’15 verbänderten Nopfindek 
in Brühler Park in der NMähe des Bahnkofs, vor benen - 

- 

in der Seimatidau Photographier und Lichtbilder vor- ' 
Tiegen Weitere verbänderte Linden wadhjen i Siraelen 
(Kreis Gelbern) und Beim Klofter Stenl Dei Stalden- 

H.. . Muf Herbambogen finb in der Heinatfhan 50 
verbiätks/te Pffanzemarten verireten, u; a. GE Matlere 
topf (Fundort: MWelleling),. Möhre - (MeilerJwikl), Nachts - 
Terze, Haririegel, Ejhe, Erle, Fidke, Sparagel, Runkel- 
rübe, Kamille;, Sahnenfuk, Weide, Moje, Meigelie, Göt 
terbaunm, Mayerpfeffer, Bilterfrauf, Eine fehr jhöne Ring- 

: * ü HeimatfHau an einem Weihen, ge- 
Füllten Makliehhen Z fehen (.. Formalinpräparat, 
*oqraphie und nöhere Befßreibung in Möllers beautfüer 
Gärtnerzeitung 1912, Mr, 21, S, 249). S 

«) Galfbildungen an Bflanzen. 
Die Goallenforlgung 8 eine nody junge, wber rütltig 

aufftrebenbe MiffenlGaft, Die Grundhebeutung. bes Wor 
tes Galle 1 Gelewulft, Tranfhafte Blafe am menflthen 
unb -tferijden Nörper, Mebertragen auf Aahnlldie Sehler 
an anderen Mahurbritgeft Titd Ddie Yamen Steingalle Jr 
dine eingelprengte frembe Steinart In Weljent, Maffergalle- 

Tfür eine haffe, quellige. Stelle 4n -Boben, wo- na eal - 
Jehlexhaft erfennt, Mder- aber Erbaalle für einen unfrudit. 
Buren, Tülechten Fl In Ader, Gallayfel an Eiden und 

b 

‚Sarzgallen on "Siefern,  Gallnuh .für die felten, Meitlel 
Huswüchtfe auf Buglenblättern. Profeffor Yr. THomas © 
führte (im Yahre 1873) für Has Mort Galle bet Mnters. - 
Hattonal gebräudiel gewörbenen Nanten Cecidbium (von 
Telts &, D. bas Servarquellenbe) eit; er ber]feht barunfer: - 
‚;tede _ buym eftten Boaraftten .neranlahte Bildungsabwei 
dufng ber Pflangen“ and fügt erläuternd. Bef: ,, Das Mort.... - 

.{-Bilduhng i{i_; im biefer Erifärung: zügleid Ln Sinne- des. * -- 
Sprozefles-(aljo atliv), - nidt mur feines Nefultates U href= . 
ifen, Eine abweidenbe Worm zeigt jebes von einet Naupe 
ingefreffene ober nünierte Blatt. _ Solde Beränderungert 
mwird niemand den Tecidien Beigefelfen. Zur Matur bder 
Fehteren _gehört bie aftive Teilnahmne ber Pflanze, Ddie 
Moaktion berfelben gegen den erfahrenelt Neiz.‘ MWis Galleft: 
eizenger fomtmen fowohl- Tiere als audı Pflanzen in Krage, - ' 
n beir Dieren Pind an’der Gallenbildung Beteiltgt: Hadeit- 
würmer öber Melden (3. B. Gbei der Stodtrankheit des‘ - - 

Qibellen, Blafenfüße ober Thripfe, Müden, Zliegen, Blatt- 
Jäufe, Blattflöhe, SoOidläufe, Shaumzirpert, Gallwejpen, 
Zehrweipen und Blatimejpen.) Die gallenerregenben Pflan- 
.zen gebören Mif Äusnahme der Miltelgewäcdje und etniger 

] werniger Algen den Bilzert an. Nady deit Hefalkenen Pflak- 
zenteilen gibt es Wurgel-, Stengel-, Minden-, Kıfojpell., 
iati-, Blüten: Inı Fructgallen. 8 

* Täht nmer NT e5 PeißGt, die Wallen € 

-Moggens), Milben undi ‚Ynjekten (Käfer, Schmetterlinge, : 

il Beltimnühett‘ - - 
als folde zu erfennen, Bejonbers wentt S i unt gallen- .

 
‚ädnlide Gebilbe Hanbelt, die nicht auf eDren Gallenmera ... 
vager — "ier ober Pflanze — Zurüdzuführen fird. Dabin A ı 
g bören 3. D, bie- Milbenhausdhen oder Aearo=Domakien ; 

P Don jeher Jehr gefeilt gewejett Bielfad in He wie Jandere-] Ln en Blättern mlander Laubhölger, vor allen ä'ér'_ßihö‘éxf-}" 
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* ferner bie Berbänderungen 'oder Fasziationen, die Mafer-) 
fnollen, die Abrormen Bildungen na VDerlehungen uubd 

. Fraßbefhäbigungen, die Bergrünungen und Fülhutgen vou 
Dlüten infolge abnormer Ernädrung und aunderer Urfachen, 
Gerne pflegt maır die Gallbildungen aud mit Carcinsmen 
(Krebsgejhwulften) mın Tier- oder Menfdkenkörper zu ver» 
gleichen. v 

Sar allgemeinen weiden Ddie Gallen von dell normal- 
. geffalteten Bfkangen bezw. Bilanzenteilen bdadurd ab, daf 

fie eilwas Neues, den nornaılen Pflanzen Frembes britb 

gen, 3. . „Wirrzöpfe‘, „„MWeidenrofen“, „Horndhen-, Put- 
Ü:, Beutels u. dal. Gallen‘). Durdhweg find die Formen 
der von einene u75 Demfelben Parafiten erzeugten 
Gallen feftftehend, fo da man aus Dder Gallenforın die 

_ Gallenart und Ihreu Erzeuger fejHjtellen Tantı. 
Die merphologijdhe und vielfacdh aud) analomifdheYeber» 

ehtfiintnung visler qallenahüliden Gebilde mit Gallen (äht 
batauf fAlichen, daß bei der Gallenbildung AÄhnliche Wal- 
toren wirien wie nadı Berlehungen und Ernahrungsftörun- 
gen von - Bflanzenorganett, da auferdem aber nod) 
D2fondere Krafte tätig find, die den einwirfenden Barafiten 
entjtaumen. Sohon Malpighi (1628-—1694), der Be- 
gründer der wijfenfdhaftliden Gallemkunde, ertlärte, daß 
Her qQemifdye Neize wirken, da das Galleniter einen 
„Giftjtorf in ben Nörper ber Pflanze einführe und dori 
Mifchungen, eine „Fermentation‘, Garung, herootrufe und 

. Damit die Bildung der Galle einleite, Die HemijHe Natur 
bır galienbildenden Stoffe ijt Lis Heufe nod) nicht Farge- 

- Tegt; vetmutlid. pehören fie 3u ben CEraymen, „Wuds- 
Emzyuten“, wie . Sacs fie genannt Bat.' Grundbedingung 

‘füc das Zuflandetommen ciner Galle ift, bag das Enzum- 
in möglidjt jlhges, nodi {m. Wadstum Gegriffenes, nid 
aber in völlig ausgebilbetes ober Danuer-Gewebe gelangt. 

Die Biofogie der Gallen Jucht die Lebensbheziehungen 
zwijden Galle, Gallenerteger und Gallenwirt aufzubeden. 
Sie zeigt us, daz bie Meiften Gnllenergeuger auf eine 
Geftimunte Pflarzenart oder wenigitens auf die AUrteu eifter 
G{timmten Gatiung angewiejen find, bzw. fıd} ihlen allger 
ypaßt habenn. + ; “ 

Die Zayl der hekannten . Gallen : jhägte KXarfay im 
Nahre 1877 xuf nur 1250, Houard führt 1909— 1913 
in feinem ‚breibandigen, Gallenkıtalog 7556 Nunmmern anf. 
Mut 10d) Anımer merbeit neue entdedt. - In der BHrühler 
Scintatichau find aehrere nene Galfen verkreten, o aus dem 
Srühler Bark eine dury Mücden erzeugte Blütengalle aın 

— Qungeulraut, aus deut Brühler Seminargarten eine Müdert 
imb ‚eite Aphidengalle wın Dill, eine Müldengalle am Win- 
Seit-Kuöterich, eine Thripsgalle an TErbfe, eiue MNphideit- 
gulle an Hortenjie, "von Moesberg cihc Milbeigallo <n 
Habuenfuß, aus ber Rentpener Gegend Aphidengallen an 
Kartofkek, an Wucherblume und an Kamikle, tine Pizs 
und Apkidengalle an der Kornblunte, eine Aphidengalle 
au der weidhftadheligen Nachtkerze, aus Dilffelvorf Milbeu- 
qalleın ar Schotendotter, gebräuchlider umd Hunds-Nauie, 

. Beruftraut, Woy feltenen Gallen des Partes Jind in Der 
Hritntatjhau ausgeftelft: YInfeftengalle an Ahorn; auf den 
fältern Irichterföcnige ‚Nusfiulpungen bildeubd;. aufer In 
YLüßi i Jie Disher nır an einer Stelle in Frankecich e 
aıbel worden, Milbengalle an AGomn, anr deWBlattucrvelt 
Tridome. bilachd; Kiulergallen an deu Cjde, Heruorge» 
zufen durch cine Gaimilbe, 

NMeht cigenarlig find die von MilleIn erzeugten Gallen 
an Qaubbauıren. Y Nheinlaude Ijt die Mijtel ant meiften 
auf Bappeln and‘ Apfelbaäunsen verbreitet; An Brübler 
MNark finden Hf fie Jehr Däufig auf Linden, vereihzelt aut 
Eherefe, YHhorr, Afazie, MNeikdorn, Pawie und Hain: 
Dudze) (Sisher einziger befaunter Fundort). Underwärts 
treffen wir fie Ho auf Kiefern, Birken, Erlen und Weident, 
in Doutfdland aber nidht anf Cidhen, Nad dent Herb{iiiden 
Laubjall Ereten die oft großen, Bogeluejlern gleidhenden 

. - , &e 

bihfer, gelgrünen Miijtelbüfde, die mandmal zu Dutenden 
einen Yaum Gefallen, jhar} ‚hervor. Mit einem urzen; 
dieen Sodel fihHt jeder Miltelbufdy auf einem * Afte Dder 
Wirkspfleanzer. auuy. Dre Ledensbauer erner Mifjtel um- 
faßt in der Megel 12 bis 15 Yahre. Hufolge der Saug- 
wirfung der Mijtel entjteben an den Weften der Wirts- 
pflanze fpindels, Inoten: und. Feulenförmige Gallen, die 
bei den Linden im Brühler Park bis zu 40 tmbana dınd 30 
Zentimeter breit und-did werden. MancdHe Bäume (3. B. än 
ber Nake der „Shönen AWusficht“) ' find in Qllen Melten 
mit Wijteltnotenr verfehen; fie verleiden den Kronen ein 
jo_eigenarfıges ‚ANusfehen, dah man die Bäunme im Hin: 
blie aufdie Wejthetit der Bauntgejtalt als bizatre Schöu: 
Geit pathologiider Natnr bezeihnen Könnte. Die mädtiger 
Ainoten bleiben erhalten, aud wenn die Mijteln fängjl 
abgejtorben finb. , ; 
n der Heimatjdhau I[inb die Gallen in falgenden 

Öruppen ausgeftellt: 1, Gallen aus dent Barf, 2. MWurzel- 
Stengel-, Blatt-, ‚Kırofpen:, Blüten. und Frudtgallen. 
3.. Tiergallen: ‚Meldhen-, Milben-, Ylattlaus-, Blattjflah- 
Sirpen-, Thrips-, Müden-, Fliegen., Zehrwejpen-, Blatt 
wejpen:, Galiwejpen-, Käfer: und Schmeiterlingsgallen. 
4, Pilanzengallen: Mijtelgaflen und Bilzgalien, 5.. Ney 
entdedte . Gallen. $. Seltene Gallen. 7, -Lindengalklen, 8 
Budengallen, 9, AUkhnengallen, 10. Eigengallen, 11. Wei 
bengallen, 12, Aborngaklen. 

; \ cc) Sezenbefen: i 
Sic Temtgeidhren ‚Jih. deu normalen Sprojfeit gegeu 

über. durdweg Yurdk überreide Kuofpenbildung,  itarf 
Strvecung, der ‚Yufernobieit, erhöhtes Didenwadstung Mei 
nere Blätter un Ausbleiben der Biütenjproife. Die KEnt 
ehungsurfadhen der Hexenbefen find fehr verfdieden; eintg 
ent{tehen durch YDilze, insbefondere der Gattung Exoascu: 
andere durk Gallasilban, noik andere dutch Schmetter 
linge, undb dann find fie den Gallbildumgenr zuzurechueu 
bei Dielen wber i{ die Eutftebungsurjade nod unbelanni 
Mır die Erreger . einwandfrei feHzujtellen, ijt die Anter 
judung in verfdjiebenen Yahreszeiten vonnötel. 

Die Zahl der Hexenbefen tragenden Pflanzen Hk ver 
Hälinismäßig gering, ‚Kn Nh-inkande wurden beobadhtel 

‘ KRugelfidhte an der Gabhget in- Borgebhitge { 
Seinatidhau!). An.einen: Yite ein Dietzufammengedräng 
ter, onaler Hexenbejer von I0 cn Länge und 20 cm Dreit 
und Dide mit zahlreichen Triebknofpen und rundum rofetter 
förntig gehäuften, Aurzen NMadeln, Erreger nody undefanıt 

Kugelfidte, hiv -Walbe befılı Schlojfje Meersdor 
im Kreije Kempen. Die IJweige hefihen gehäufte, didjl 
und rofeftenförmig Geblätterte Kurztriebe, die eine Iuge; 
förimige Geftalt zeigen. Aus einent Mittelaft geht e 
nräcdhtiger Hezxenbejen von 60 cn Länge, 45 cm Breite aın 
40 cır Dide hervor. . a 

. Hexenbejen an ciner Kiefer im Borgebirge in d 
Mähe des ForfhHaufes Wille. (S. Photographie und Lidy 
Dild in der Heinzatjhau! 

in Träbemeftgroßer Hexenbefen an der Rotbuch 
g&unden ir Walde Her Mossherg in Worgebirge. Crregi 
unbekannt. ” An größeren Motbucheit-Hexenbejer Hud bl 
her in er Literatur erwähnt einer von- Freiherr vO 
Tubenf In feiner Forjtlidnaturw. Zeitjdrift 1892, S27 
Tafel V, cin zweiter ehenda,, 1904, S, 295, mit 1 Ter 
figue, frammenbd gus Sieberkopf an der Lahır, clr Dritt' 

ar Heyers ‚Forft- und Sagdzeitung 1871, S, 336., Cine 
‚Meinen Rotbuchen-Hexenbhejen befchräibt Sadehen int Bo 
Bentralbfatt 1886, S. 286. Profejjor Ludwig fand einı 
jolden auf <iner Notbuhe int SoloBgarten 3U Grei 
wuvarn Bhotographie aund Material In Herbar von Prö 

Magnus aufbewahrt jind. . , 
g=3n ver Zitgdelle zu Wejol jehem zwei wlte UTme 

die je einen wagensabhreiter Hezenbejen auf weifen. Jn d 

Nahe des Südbahuhofes in Köln fteht cbenjalis eine 1ln 

neit Hexenbefen. Auch die Niefenulmen bei Bown (an D
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„Rieferutriehwihler A0 ülman n f BED RE SE {f —)‘7'«“-3.!1‘-3"H1'l\‘—‘-“:;"‘. } I'!!;":‚"-- “ 
Sona H8 0S nicht usgefoffen,” en 'aurü'fü'5'?f} 12£;[:1 ; 
/ermiejen,.. Dafı - DieJe” Drzei Sahnetlerlindearten Bereint Die ” 
Defenbilbung an den‘ Kiefern Lewirten: .. .1 A} d 
+ '4 bb) Pfkienzeh mik Sfattminen. . i 

.. Biattndinen  Lennzeidnen‘ Jidt s Sterliche,. eeElindkin) . 
‚gewundene,. He Hauge . (eigent!im, VMinen) aunb Ylajet - - 
„"E;"“- n<iuf_het “Oberfeite, [elten u der Anderfeite von Bfan: . 
“zehblättern. Eizeugt werben Die-WMinen und:- Biefen dlr } 
‚Larben: don ‚Kienmijhmetterlingen *ober ‚SlicgenE*Die- Dön “ 
bem Süllgewebe bes  Blattes zehren, ... C TE 

se) Unbere Bildungs abweiGungen 2 1, 

“ . 
- N 

D
 

:  Säufig Tonrmen Hezenbefen auf X ‚D 
‘ JowoBL in ’ Gärten als in Wüäldern, fo heim Schiejerberg 

- Aıfı- Brühler "Batk, ar der Binnbrüde ber Hüls. Erreger: 
%. 5 Eroafens Cerafi Sadeb; Zuweilen gelangen au Blüten 
5 ' An Daen zur CEnifaltung, die aber dann redt Hen Dleia. 

- Qnntiinape rad)' Möln). dragen GHezenbejen,; die aber Harg 
„ Arabenneftgröhe erreiqen. ( Crreger uubdelannl. Ba uu 
S befictef über 2inen MUlmenbezenbefen in [einer- Sor]il.-natur- 
5 7wifiehfa: - Zeitfhrtjt, 1992, S, 280 und- über dHinen wAtcsen; 
u Den er auf Dder Quifeninjel des Berliner Ziergartens Deob:- ' 
‚, aditete,, (D.. . Zubehf, -Naturw.. Ztfchr. F, Land- unb Worfiw, 
4.1905, © 23).00 5E A 
A, 05 Die Befenheide trägt Hexeubefen, .die, vielleidl- 
. Doh; Milben . Herrühren.. Als rheinifh? Yundorte‘ find Das‘ 
5 Abantumer Brud)  und die Dottendorjer . Heide .Fei Bonn 

7: Sidher von Milben (Cricphges Toewi- Nal} verurfaht 
Azfind; die‘ Herenbefen w Yliedek . (Syringa unigaris :L} ‚AA za . 
Z Dei Strauc ff oft. über, und KAber mit,Herenbejen Lefeht, [3 D Zorfionen, Zwangsbrehnmugen an Yffanzenfieu-= - 
4":ponm ben WMurzeljgöklingen angefangen Dis in die Högflen-| Sehn, Banafdüren, &. %. buniblätterige Bjlanzen, beren, .. 5 “ Spiobfeile hinein. %. ! K Blattjormen durdy eine verfdyicaen [insfe. MijimHatiouss ,: 

57 „# Gleidfalls duch Milben (Eriopkyes cladoph-thirus | Kütigteit son ibrem normalen. Hau abweiden nnd hAufig - 
. Mal} erzeugt‘ find“die Hexenbejen anr Teiternden | LOclörmig werben; Beloricm,, b, 5, . Umbilbung eln 
. -Nedifdakten, -bef dem dann die End- und (Seiten- f:"'[—‘_3. m""!'}“-m'idlet Bhunnenfronen. in 'gleihfommetcifd, 
*. Tmofben jungen Zweige gekäuft jtehen, urif Neinen Blött- -Tifi‘l’['9_ge nJute‚ jerner freifronblätterige Blumenizonen al 
‚5 den befeht amb miteinenn Didlen, grauen Filz Gedeel Üelle verwadfenDlätteriger. . | 
n ‘;;:}lb[; 3F[b[md) 1;;acfäiäg. bi_clic ßc:enfi;:iggttqgen?nen Macht» _ 3 Tiere, ” DA 
7 Jhattenpflanzen als Neberpilangen aiıf Kopfweiden {n DeN | yeranfgaulicht durch Bhotogeaphich, Kormialin- kubTrode . 
; .7 heinwicfen bei Gellep. . Wirtgen fand fie im Sie prfipnlätc‚ ‚?u5hcf3f»?äré ._3‘gaggt]top'!f'(i}en and $kimitääfiää; ; Dengebirge und @. Geifenheyner bei Bingerorüd uNd | per Tiere, vor aln der Honigbiene nebit deren Erzeug» - 

; Der. Sireugnad. ; —— D © . *. ] nije (MWads hınd Honig der verfhicdenjien Blüten), Meh, } 
O -‘.Uhlüeig und i23[gtt!_aufe„ finb an _-bet fl3il?;pflg bgt_ fer find in der ‚Heinratjdan vertrefen. mehrete Snfeltene . 
Z Hexenbejen ader „Mitrzöpfe‘” ber Weiden heieiligt, Die | Fajten mit nieberrheinijhen Libellen, Henfdhreden und Yatt , 
; Entftehung diejer abfonderlich geftalteten Gebilde. beginni | weipen, Bon Herucrangendem Werte ijt die dem Hern 
- in “ben -zwadfenden Blatt-Runojpen und in ‚de Blüten-"| Sofgäriner Buoajh hHierfelbt gehörende Miccokepibopteren - 
; ‚Täbdjen; infolge Steucdung der Ynuternodien Eilden . [ | oder . Kleinfjdmetterlings-Sanmmlung, ganz eigens in ihrer 
;  Uehjefiproffungen und Blätterbitichel, die-wikr durgeinander | Art,. da Hie Keinfdjmetterlinge im Gegenfay zu Grol 
;F, fleben, an ben Käßchen zeigen fidy Bergrünungen, Berkute | Jdnzetterlingen wegen der CAjwierigleiten hei 'der Zudi 
“ Buttgen ünd. Sproffungen. m Juli find die Wirrzöpfe | afnd Präparation wohl zedt felten gefammelt : werden. 
. fertig ausgebilget, Hleiben. aber den AWinter über an den | Ein großer Teil ifk zudem Het den. ganz geringen Anterfdhic- 
„ Wäumen und SCÜCHJÜ"°“_ ein eigenartiges Yusjehen. NMedt .} hen fehr fwer zu Heftimmen, andere dagegen unter|cheiden 
7°” * yaufig find fig an den Weidenfträudern bei DMaria Glüg und:| fich Ieidter, da fie jih durch, reizende, mamnigfaltige For« * 
_> adıf, der Roddergrube 4nd an mehreren WMeidenbäumen am | men und glänzende Farben .auszeichren, woburh fie Jeibit 
:7," Müßlenbad) in der Nähe der Nömerltraße zwijden. Brühl | mit den jHönften erotifden GrobjehmetterInigen wetteifern 
; .5 qitd Kierberg, Um Grunde der Wirrzöpfe bilden jic-Häufig | Fönnen. Die zur Schau ‚geftellte Sammlung HE außerft reidp 
#'-.. Mnollenförmige Wucherungen, „ Holztröpfe‘, bie aud und | haltig und umjaht über 2000 Mriew,. dazunter  vieke {aus 

; tent AWbfallen der verttoditeten. Wirrzöpfe weitermadjen und |Brüdl und: nädhitzr. Umgebung, ‚deren Borfommen in 
» fidy irmermtehr verbiden; mitunter aug [palten und frebs- | Rheinlande Bisher nod unbekannt, war, .. B 

_.g;ttg werben. (S.: Heimatjhau). —E Bn $tunjtbauten der Tiere leien aus’ der Heimatfchau 
irfGbanmen DOT { pornurgehaben: ein Freibau der Honigbiene an’ememt Cidzen- 

“aft, gefunden inı Borgebirge hei Badorf, ferner ein Meit 
“ber‘ Zwergmaus, Wejpennejler‘ und din SHorhijfenneft. 

Un Yagbfitüden find vorhanden nedben Gemälden aus 
bent Schlojfe wertvolle Kagdgeräte aus dem ehemaligen Ben und Kudy reht Heine Früchte entwideln. Ein foldher 

DBaunı fänd jicdh 1890 /im Schulgarten zu Ob-Mettmann. 

° Jr (Dortvix - 

Yın meijten verbreitet [In> wohl die Hexenbefen au 
a Sirken und Erlen. Aır der Grefrat-Wanfumer Land- 

Hraßc im Areife Geldern fichen Birten mit [ed)s bis aAM 
zum Teil Trähenneflgroken Bejenbitdungen. Crreger: Exo- 
ajcus iurgidus GSabeh, CErlen-Hezewbefen an 
Hlıcus glutinofa und M incana) Firbden Jidh auffallend zahl- 
reich u eiucıt Mheinufergebüft; Let Weffelhng. . 

Eine eigenartige Hezeubejenbifdung zeigt fid an Kie- 
Jaerm im Manlumeröruch an der beitffden Zandesgecuge 
zgen Sodand Hin Die Defenbilömug fr dxuraiterifier! 
Bard) einen abgefturbegen Eudirich, der M den metilen 
Fa ausq-G5hlt ijt, durd einz Unhäufung von verdidlien 
„Sehetdeniriehen‘‘ v[lllÄ;b&'ll Seiten und zuweilen nudy durih 
okuwrın breite Nadeh - die uluht felten zu Dreicn falt zu 
zweien ftefen. Sn faj allen verdüßlen Iriben finder 
j jaft das ganze Yahr Hindurd Träitige, zeniieterlange, 
alatie Raupent uund Puppen Ureier SchmetterAugsarten. 
San Yorif sınd Mai flisgen vorwiegene Aiejecnqguiriwid: 

edinia] duplana "Sbn.), m 3a und 
Suni Kiefernfnolpenwidier ((X. (R.) turionanz SDn.) und 

furfürjtlidhen Yagbjdloffe NRoesbera, ferner viele Hirfd» 
und Mehgeweihe und in ausgeftopffen Exenrplaren 1, M 
eine Troppec (erlegt Dei Ledenicdh), ein Kisnogel, rin 'Kichil, 
ein Seidenjhwanz, cin Baumjaft (alle erlegt bei Bräühl). 

“ 4, Geologijfche Bilbungen. 

in Brofifen, Karten, Bholographien, Lidtbildern unl 

Santmlungen von Gefteinen und Verfteinerungen. 

Ein von Seminarijten angefertigter Kajten veranfdau 
Hicht die voin Mr Rhein Dei Belhl gefaifsichn, drei Terrajle: 

ıCr Aandihafl: Sanpt-, Aildel und Yiecderterraffe 
igren Geiteinsid;ichten und Aeitfofftien. - Sodanı Jind aus 
gefielit Mefteine u1rd Berfieinermugen 1, aus Wräßl aD Det 

Vergebirge Araunkoklen, Sphärjiterite (aus der Grul 
Qufretin), mivzäne- Tonc - und CSande (von Bingsdat] 
pfiozänc Tonc mit Blattabbrüden (vom Swiiler Berg 
plivzäne Quarze (Kiejeloolithe (von Pingsdork, QZ—w11_i- 

Berg und Duisdorf), 2. aus deim Pafjrather Kallgehkt 
3. qus’ der Sötenier Mulde, 4. aus Hem MlätterCahle 

acbiet vun Mott, S. aus dem rheinijdjen hllangelt 

(Sichengebirge, Laacher Sec-Kejfel, Barbereifel, ‚6, w 
arnteren Ölicberrhein. ;



„ 5 Literatur zuf: Matkrbenimaipfle ge‘ 41 NandE, fJowie Yrobete Des “qufi „ Dein 2305 _ Zefimg 
Ar ‘5 . .an Miechberihein, 7n w V ’4D9-fehten Malljiufers., Datlir fanden wiIE Un SEn t DEn 

i w < ' Abhanblungen Des” ‚Berehts- für Haturwif 

ber Zeitfrijt „Aus der NMatur. ” — „DWiplogiüge Schul» 
© erbeit“, Leipzig, 1916, — Berihte bhes Fpianifhen aund 

joologifden Bereins für Noeinland-Mejtfalern,. Bonıt 1908 

pilcge d Heintatfchug. 1912, Heft 3, —- Zablreide Ub- 
Sanblungen uud Berichte aus nicderrYeiifigen Ya und 
Tagesgeungelt, . — 0 E N. 

Mbietlung: i"511_hülit;i0wugi;[_äewe;ß-e. 

anr dent Bejchauer ein vollltändiges B& überlb ie 
. Brüßler Heimat zu gÖen, Hau Der Heimifcghen Induftrie 
unb Dem heimi[jden Gewerbe ein Plah in der Seimat[dunt 
Eingeräumt. . S 
- Mnter dem Diefigen Ynduftrien fpielt ja cine grafe 

. Mollc die Braunkohlen- und Brikertinduftrie. An Bildern, 
Modellen und natlrliden Beifpiclen wirb ein Ueberblid 

„‚über Die ganze Zntjtedung und förberung Mr Braun- 
Fahle  gegeben.., Herner wird die Herflellung er Brifetts 

“ baraeftellt, Schaubilder zeigen, in weld) grakem Make 
‚biefe ‚ dujtrie Hch ir den lehten 20 Yahren eütwifelt und 
ausgebaut Bat. Als ein Beifpiel der Indujiriekfen Berwens, 
Daung Der: Beglinkohle {ind „die Leiden- gropen Cleitrizt : 

; tätswerfe .3u nenhen, Berggetit.und : Golenbergwerk,: Die: 
; Dieje großen 

v nif_ S geHelzt merben,. 
"Tiejern ouf große Entfernuhgen eleitrifüe Strajt und ‚Licht.; 

© in Bildern unß Modellen Dorgeführt werden 
; Aeptiralen, deren‘ Stejfel‘ mit Braunkohle “ 

„ Die Etjertindujirie ‚ij£ Dutdh die -Firnten Bohlig unD 
Siablweir? Brühl fomie Glasmajchineihjabrit verireten,. bie 

. Bilder 1m'bf ein Modell, einer Fürderanlage vor Augetr 

. * Marnichen Betdohner einer : Keinwohning bürjte bie 
„ Berbindung von. Wajdklghe und Badezimmer interel[jieren, 

. wie fie Doyr Mankewert . Hergeltellt wird. .. ' 
. Das Muge ber Huusfrau wird nody befonders erfreut 

7 burd eine mantigfaltige Ausftelung vonr Einmadhgläfern, 
- Erzeugnijfjen bert Srühler Glashütte. ; 

* _ Dem Biertrinfer wirb ein Einblid In die Sranuindufirie 
- gegeben; Bräpatate und Bilder: .ngus Dder Gieslerfchen‘ 
„Brauerei und der Sclohbrauerei vergnfauliden den Wer-, 
begalıg Des BUEeS ı 

.. 3n der Umgehung von 
aroße Flächen mit  Zuderzübern { { 

‚bes Yuders aus : ber ‚Huderrübe „führi Ddie Yuderfabril 

ONETTS 
lie Erjorjuig des Micdberrheins“. — Höhandlungen i { denfien Alchgtagte 

„Micderrheinifcher Kalcuder“; 1914, -— „Bom WMic- ' 
bezzhein‘‘, Mitteilungen Des 9ihein, VBereins f. Denfial 4 

Brüdl t$étben"j-n jedes Sabr. 
angebauf. Die Gewinnung‘ 

2 Sein Derefdhen, UE ber, CSrzbijdyef. 
i Seantjukk. aı D, Zeehr benf[äreit‘. , Dvon 3ESTWw ” Weil ‚en 

“g „Cüren (— "wählen) Dijg Bapt E, AKufürl. / 
(Ucber „Röln, Die ';‚ft_p_ie Meichsjtabi!, W5 Der Donr el 

@uoislirche Jteht, Hat,ecr. Teine Weltliche. Miadt, Dacni “ 
ön Tefne . Satpffiadt hnd ” ylbl: Sas ’ Teif 1285 

inr "Xahre 1284 dird Erzbijdof „Sichltieb- ban Melter: 
urg begofiene, Dutd) Erzbiicho] YBikkolb von Solte.1208: a 

irechf Teligt,* Jelne Sommetrefibehng. , Bier jieht‘, Bie ; 

m 

vellezbete a nud Durdy Erzbijhaf MWalckın on Sulid 4L} 
en Kadren 1243 bis 1248 ‚erweiterte, mit Simien .ab- . , 
Türmen bewehrte Burg, ber „a Fürfilihe Hoft sor KöNlen“ “ 
wie s .auf ber. ältejften Siadianfidht,, eirent Stupforjtide . 
aus‘ Denm Yahre 1575, hHeißt. Mn Brg uno KStaDt zieht. ” ı 

.jebi _ nod} in Der Malljrahe zu fchen finD, Tieat die Mlatt- 5 

firge und die Iint Jahre, 1493 eingeweihte Sranzistakere* 
Krde, eine Stijfiung bes Kölner, Kurfürjten Heyutinn vonz *. 
Seflen ‚ (1480—1508). , Bomt Yadre 1583 .al Iragen falt 

[ Ec, mur ducch „Woltor” und „Stölntor‘” Anterüroden, der 5 - 
Mauerzing (val. Die ausgeltellie Karte bez Rülnzer GegenDd- 
‘“ous dem 16. 55.). Yunrilten der Meinen Säksgen, wiehe * 

& 
m 
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zwEi: Sahrhunderte. Hinburd Prinzen ausDerg Saufe AWil- .. 
felsba  Den Kurhut. von . Köln. .. Drei. yom:-onen, Senib: - 

Hrmürdigen Bau den Untergang: e5 WIrD von Sen ralr 

-(1583-=1612), Werbinaud (1612--1650) m9 Makimiltan: * 
Geinrk "(16505-1688) 'bewohren _ nod}: Die. alte” BeäÖler 
Daulrd; da bringt vas Yahr: 1689, Die . Zoit Der- Airlege 4i 
'%ub;nigä-‘> MIV. vün “ Yranireid gegen . Deutfüland; - Beng. . 

zöjen Befeht unb beim  Anrüden vpr Dereh. Gegnern ins “ 
;uIg:e einer Cxplofion bes Pulverriagazin& gerNütt. Stute 1 
‚Jüir]t ofeph * Clemens (16883—1723) faht: beir: Gebhahlen. ©- 
efnes Neubaues, aber er]& [ein Nejfe Clemens Yugult (1723 *. 
bis”1761) verHirklidt ihıt. in dem Herrliden Ba 
ibm., gmc_in:n‘ign Schlo]jes ;‘‚2I.ugnfii*usßurg“. ; 

Die Kupferjtidfolge von N. Mettel, nad 3eirüüungéafi j 

‚Don .. M, Meh, zeigt uns ales, was CTlemens Nuguit — .. 

u bes na } 

An feier. Boallufl aınd- Beunkliebe ein echter Mitielsbhader! * 
— .in BrüHl -und anderwärts geirfyaf{en Hatı: Die Beiden ” * 

A 

ScOffer Augulusburg und Salenlujt, fowie eine WMeihe: ; 
vorn. heute nidt müchr bejtehenben‘ Bauten ‚an Marl: Das* . 
-[og. Ginefijde_Saus’ (aus‘ Mefent kammt, der maljer]peiende _ 
ÜChinefe im Xreppenkals des Schloffes), GHG Dealfon fans.. . 
gene geitoennt, - Des Sanedenhaus, Das, als. Nuslidhtsturns- . 
Dierntte, Die Majanerie, aıa m, Der Purt, Deffen aurfpräng- 
‚Tiche AMnlage ein Plan aus ‚vder ‚Zeit 17351748 Mnd ein . Brühl in zahlreiden Bräparalen vor Muger, aud wird Zin 

„ Deraletd) : gezogen. mit ’ der NMobryiudergeiinnuug, . Bers - 
„ . [fedene Shaubilder ‚veran[dauliden ferner die Gröhe ‚Dder 
“ . guderprobuttion „Deutldlands und der ganzen Welt. _ 

Gemälde qus dem Chor.der Ktloftertirhe uns vorführen, _'3; 
wr nif Der dem Schloß dovgelagerten Terrajie und: Dent. : ; 
itpaflj{g_nfürnfig vom Selop musgehenben Dreiteiligen Mara . 

_ 7 '% Moddem bder. Bejudher - einem *MHeberblid .über: 
‘ e Sndultrie im i aufgenontmnen hat,  nadt IDr der 
‚arjdlicehende Naum ; 
weıt beiannt, 

. Sie Ywdultrie 
' . drob. der. jehr $dfledäten ABerjorgung mit Sohitoffen quf Die 

ait gewohnte S5he feiner „Leifiungsfähigfeit zu fommen. 
&s bat_jJid) von jeher Bewiefen, ‘ Dak ‚ JoKbd: Sanbwerks- 
"arbeit noch inmmier Die befte.:ijlt., GSo wirb-Bas Hanbwerk 
ura eifernen Vleih’ jtets Heitrebt bleihen aud feinerfeits 
an bem Mieberaujban des deutjdjen Vaterlandes. feilu- 
nehnen, und den Bla einnehmien, der ihım mit Mecht ge 

.. Mbteilung: „Alt-BrüdL“ *. 

n NMaum V der „SHeinktfGau‘ wird „Alt-Brübl“ 
— yor uns Iebenbig, Wir verfehen“ uns ur Sahrhundette- 
ä%%ri:ä am benerten nabhe, bet: Brühl die dow Der KEifel 

E: nad) ölr Juhrende Lömijde- Walferleiung, mir jehen 
einem Yfane {ihren Banf 

RO L 
AB 0 S 

mit bdent Hrühler Gewerbe und Sanda {- 

“ort $5mtbméfi‚ weldhes Geiteebt üjt, 

“ Hub „Duerfnitie Durdy Den‘ 
ar $ K Da N Wr n . 

terre ganzlim Gejhmad der franzöfifchen : Gartenfuhft. DeS: 
Adjtzehnten Zahıhyunderis angelegt mörden.. 

. e . . . - 

n feinen Surfüghkte unferJagt. Bei der Yagdıauf Die in dem 
"wajleizeichen: Gelänbe zwijgen Breibl und Dem Mhein Hilteits : - 

“ B5 Teidenjehaftlicer Fallenjäger Hatle. Clemens Wuduft - 
in feinen : erfien Megierungsjahuven- die Yagbı auf Reiher. ı 

‚dek Meiberzlieh anları nuf Diefe Bögel-gezähmte Wallen Ios; > . 
eine Nelhe BDar diefen. find- nody auf alten Oslbilbern f Diee 
SHehnetidaussu Tehen. „zwei Aquarelle aus vem De]i; Düs * 
Yreiberen v., Mei 
Ihelfenb, finb, wie nuf. der Müdfeite vermerzt E, Don Clemens” 

s auf. Schloh Mösberg, Sirfge Dar= . 

Muguft FeTöit gemalt wprben; Wis Yaabjdlok ließ der ‘ 
Rurfürft Dr Cunillies, :den. erften Arditekien: der Mololoa - 
Gaufunjt . in Deutfdjland, scn SdHöpfer der fog. „Meidheit .“ 
Zimmer'“ in der Hefldenz zu München, s gerrlide SONE-: . 
en Fallenthijt erbaken. . Xn Kupfer]tiden, atken und Mau&c. . 
Beihnungen, Üquorelleis und in‚ 29 Lafeln, gus DemAlerfe.: : 
Doj. Seliz, Decdank dber Falfenhift-werten MruEnOLifE [00 
Sunen- unb, ;'»_lfin.%e;wm1ficffieq;-;t„agß_ KeizubTeHr BAHWENIES „DOE 
gefüGet. - Man Henadife vor Glleim,, mie “r Den Yiekformen, 

DFa 



R alien, un elher dieberte 5 E SE 
e inl melhen : Sal h 

‚Mäineen  ge[Gaffenen Hodhalkar ımb Die‘ Ranze? zeiget 
ama von : Giemens Saugift und jeigt bie Sierligen !ß’beei'mä‚ 

ur nod zwWei Autfüniken find Clentens _Zuguit nad- 

; DoR Nöntgsch-Piottenfels, unb Alox Wrong (1784—1801), 
in eErgbeigug DOT Wejlerreidh:” DBeiber Hürjien Bilbnife 

3 jind - als Delgemälde amd. als Stupferfiiche zu jebem, . Bon 
©: ü#r Deamttenjgaft des Iurköhiijdhen Landes jeden wir Kwei 
4 Glieber-Der Hamilie v. Stempis; Chriftian . Kempis (1675 
‚* Di6 +1726), Surtölnijger Geheime: und.- Dojfrat, : Lehn- 
; diveftor u. . Yrhivar, Jowie, feinen  Sohn Kohanır Meiner 
- ü. Sempfis : (1720—1775), Rurkölnijdher Geheimer Kanglei- 
5 bineftor, Geheimer . Konjerenz:-Selrejär und Wrdionr. j0- 
- Jannn Sembpis (1525—1602) ijt als Offiziel unk Banoni- 

Yus-- Ber „‚Sülner Donmklircde in ben £ru®feffi!)djerz Mircen 
3: hervorgetreien, Mis Sofjägermeijter Dienten dem Sturfürs 
{ 'ften. bie Freiherren won Weids, qaus Feren Deilh K nod 
‚* ‚Jojibare Sirfefänger erhalten Haben, Ciner Blg in das 
%- Aeiarwejen . Des Köhtijhen SKturfaates Taflen "uns + bie 
„ qusgelteilten‘ SGoldatenbilder tun. Yud Münzen Don .fi‘fur= 
+ Yöln "i‘g_filü;mfiid}t. 1 } A 
_- ber Befehung Der AMhein: 
“ Jonbe Burd: bie $%@a1ßnfen bas, Kurfürfentung. Söln unter; 
+ . 7i Nabee 1704 ging inrolae 

* 1802 nirbe mud Bas  Freanzistanertlofter aufaehoben (Dal. 
- ”Da Bilbnis Des Kebten Guarbians, bes K“ Kohann € 
2 Jus Geprg Yügel.aus er Sakrijiet  der Mlofterlirdhe). 
; Dr on Selofternehäuben Seftanb feit bem Nahre 1763 eine. } 
. _DöBere Lehranfialt; .r Leiter war: von 1312 Dis 1818 
5 Calpar Schug, her Im Rufe eines Areffligen Saulmannes 
: * Br p a ; a 

i n A Dl Wrühl Golnte ein un Was Yelnb- 
3‚:a Auftigwefen Homuerbienter Wann;,- der Obertribungksrat 

; Alezanbder Danieis (1800—1868), . Helannt wegen - [einer 
, Belgaftlgufng -mit Dent Cobe Mapoleon. Die Ausffellung 
* eietanus en ehig Des Herrn Mar Bolters Tr Wijdenid 
\ ugn Daiels ein Dilbnis An .Del, eite, Bülte, m Wade- 
: alrris, einen „Schetfetzeij aıb e’ DoH gahlreiGen 1hele 
men ‚Suriften‘ Mirtergeidnetes Diylon, : ; 

„ 74 "WDen Eggg Des neigeftliden Bertehes in Mrelhl Dere 
” anjaulicht ein 5biees Gemälde, weldhes den erfien Eijen- 

/ Gohnzug An Drühker Bahndyof Darfiellt. L 
‚ on .ben. DBürgermgeiffern unferer Stabt Hf allein Bür- 

. germeilter Seinrich Her (van Her BB. Ernjt) Ir Det ige> 
; amolt worben. ; S 

; SOtit Der Gejhihte her‘ Katholijdher Pfarrgenieinbe 
- in Brüßl-enguerinüpft finb tm Bilde vorgeführlen Drart- 

geiltlihen: Dechawt Steinbüchel (1818—1845), Dedyant Bey- 

s
 

ri (1845—1884) und Oberpfarrer Koren (1386—1888).. 
u Die früheren ‚Leiter des [täbtijden Gomnaliums Dr. 
Miolte (1865—1878), Dr. Cjdweiler {1879-—1803}, Geheint- 

“ zat Dr. Merkens (1893—1916) fink inr Bilbe verkreien; 

- * Das Brüdht der alten ‚Zeit foll vor allent aber aufleben 

in elner größeren -Zaht von Zeidmungen, die unter Lefe 

hzung bes Zeichenlehrers bes Hicfigen Gymnafiums, Herın 
Beinledlanh, von jebigen amd echemaligen Schülern Des 

Hadiijgen Gymaftums hergeiteltt wurben, Sie [fellen alte 

fihler Häufer und ardere Motive aus Brüht und UE 
gegenb dar. Der. Siun für das Moterifie Sieler alten 

Hauten, für ben-AMerk Lefonders Tennzeidhenbder Bejlands 
1eile Des (Stabtbildes bülrfte durd berartige Bilder Gefonders 

jtarl geförbert and aul Diejemi Wege auı Sas 3ir Dder 
* ‚Denimalpffege uriäl 
Memerfenswert find vor allen die Säufer SKoons un Geuter 

am Morkte, bie .ebemalige Kurfürjtlide Kellerei in ber 

urgiirahe, einige andere Neinere Häufer am Mlarit und En 

Ser Mbliirahe, Das Kreuz in Der Stententdjtraße, Das 

- 

SE SE ELE E SS ET E 

L Dln weihen : Mauteil er Saycrigen Seimet ben Mlr 
Järften Gngebract : JinD. u bie Inneke Wusialiig. Der‘ 
 Alftertirche, ‘ ms «Ber “ awel Yguarelle ban sa Zaltlafar. 

Sfalat: Sllox Sriedrich (1761-—1784), ein- geborenet, Grof 

des Heimat{Hußes unierfhihHt werben.. 

2 . Sla DIe UlngegenD DoN. Drkh 
en MeletsDorfer. Dof, SauS+Sten 
DBurgi Sehojter Benben ujm 

; Der Mbieilung füre 595“5?3'38‘3f5’3%?.'3" ö7 en Br“ 
fonbere 2rbteilung für hrme Der gefüllenen‘ Srieaer AUB.- 
Dld-GSinbt. und . zLenb angliebern.. - Tren * Bent Gelehe: 4 
haben ‚unfere : Maänner aunb Göhre (Die eln afen fl 
und in furdibaeen Soladien au Mertetbigung 
jn Waterlanbes Ihr Leben“ geopfett. ” dr GeBenfuD: A 
einie geläigtlide Tatfade, biIE dem vorbilOflden Beilgiele . 
Bödften Helbeniums, weldes - Ginjt Dreihunder&, Socrkaner - 
unfer orn Fönigliden Unführer Leonidgs im Kahıe 480 
D, Cör. Sei den Xbhermopylen gegeben Haben, Shenbätiig‘ . 
zuE Seite geftellt werden muß. : Dafür Ihulden wie Dden * « 
toten Atreiegern unfterblides Unbdenten und unausiöjlde _- 
Dankbarteif. In Erfüllung diefer EhrenpfligGt , wiro‘ - Bie . 
Seimafjgau” die Lichthilder unjeker Gefallenen” zu eln . 
‚großen Tafel vereinigen unk bieje, von würbigem Cdmude 
anrahmt, in einent Defonberen Maume Aufjtellen, Die Hel: 
m, SOl bem juinrgen Brühler Künjiler D, Termehr Darge- 
jecltt Bure. eine [gnolijhe MabGenfigue in biefiger Tradıl, 
in Der rechten Sanbd eine Mofje fragend; nüt ber Enlen @ht 
Halsireuzdhen fajjend, Dlidt. feilnnDmuell auf bie Tajel: 
Wögen denn au die Befucher der. MuslieNung, wenn ... 
jie Dur der ' Totentafel. Heim , Anblid ' ber Iapjerm Sar » 
 Jernenb. nerweilen, an ihrent Selbenbeifpiel ben Aabjlabe . 
Jinden für bie WertjhähHung Ser Heimeot Und ben Mlporn . 
zu sajtlojer Mrbeit für Den MlüiGen au$. wirgaftliden . 
‚Stifftieg unferes. . (Aergepyiften Sentjäen Boferlandes) ı 

SirBeit Befiegl' 
e - . '„_-5a. 

. 

A 

i 

‚L£bor improbus omnia vincit" (Unobläflige 
alles.) B Fa 

; Einiges aug der. Gefidle DEr - 
Sietirlaltatowert Dergageift Aiengsfelfafl 
al 8 SO e 
zn Die gemaltige Entimidelung, welge Cletkbiehnit und. 
Pieriritätswick e in Den, Jehlen  zwangig fi;%3en e . 
nentnen Haben, und bie üÜberragende Bebentung, weidhe Beib... 
‘her;-;;ur aunfer Gemeinmoht zufomint, {fü-Heufe bis H Das: * 
obgetegenite Dierf Selamıt, wo in ben Hanfjernt Die olektrifde 
Bitne Ridt fwendet und ber Gleitoombtor bie Dreld 
wicjine treibt, ir werigen Yidijadleuten aber wird . 
erinnerlich fein, ba diefe Eniwidelung hren Zusgang mam - 
vorn -Ziner fühnen Lal wagerhitiger Tedinikez, bie auf Der 
Anternattonialen elettiotedhnifgen . Musftellung f Franke 
fuzt . , in Sahre 1891 Dukch einen praktifgen Merfud 
bhewiefen, Daß es möglidj fei, Sletteifdje Energle Hr Der 
bejonderen Formt bes Drehitzoms mit wictjäafilidl gırlem 
Ergeönis auf weite Entfermungen zu überiragen. m 25. 
Muguft 1891 erfisahlten hie eTettrifgen Zampen der Aıtse 
elbnrg. in bellemt Glanze, zum erfiert Male gefpeijt mit 
Sirom, ‚ber- in,einem 170 Stilometer entfernt gelegenen 

Walerfurfiwert zu Lauffen &. Medar exrzeugt und durdh 
Deel Drähte na Fıaukfurk geleitet wurde. Diefer . 25. 

Akyguft 1891 f mit Necht alg der Gehurtstag der Meber- 

Tarbacntralen anzufpredhen. Miite der 900r Yahre hereits 

Begann mal Faraufhlg mit dem Bau eines großen Werkes 

weidhes Dife gewaltigen Wafjerträfte Des Mheins hei Mbein- 

felden in ber Mähe von Bafık Im, eleftrifdhe Cnexgie hm- * 

warnbelnr, und dieje über weite Gebhiete des JüDliden Badens 

unb ber nördliden Schweiz Dverteilen follte, Cine ganze 

Selhe ähnlider Projekte taudten zu aleider Zeit in den 

perjiedeniten Gegenden Deutfejlanos mur und zwurben mif 

Gnergie Derfolgt. * . 5 . 
— Dffenbar angeregt burd biefe Beffrebungen, Tahte in 

ber zweiten Hälfte ber 90en Yahre Herr E, H. Meilt, ‚Keiter 

efner elettrotenikten. Kabrit In Stöln, in Verbindung mi]



„ Dem bamalkigen Direttör der YYuderfabhrik r Srüdl. errn 
Yleden, den Plan, mif Hülfe der. rheinifbek Hraunkohle 

. Clefirzzität zu ergengen und Mefe am Borgebirge in ber Rüls 

junädft Konzeffionsverträge nml 20 Gemeinden in Land- 
. Treifje Bomm und! Öratert bannn mit der, Gefelihaft für 
elefleifie Hnternehmnngen in Berlin zufammen, m ihre 

ner ynb Bonner Gegend ubzujehen, Beide Seiren {Mlolferr 

Bläne in Sie Wirklichieit umzujehen. Die Berliner Gefell. 
fart tätigte mit Der Zuderfabrit Brahl eizen Orra 
wra Diefe Jidı verpflidhtete, Hei ihrer Braunioblengrube 
DBerggeift ett gecignetes Grundjtüd zur. ‚Crrikung elnes 
Atrajftwerfes zur Berfügung zu MKelfen und auf zine Tance 
Meihe vor Yahren den Bedarf Diejes Krafiwerkes' auı Mobh- 
‚brauniohle 3u Tiefern, , ; E 

YHnt 15. März 1899 wurde bie Efettrizitüismert Berg: 
geilt Mitiengefell]daft zu Brüßl mit einem Rapital von 
Mart 1500000.-— gegrünbet, in welde bie Gefellfuhaft 
für - ele£irijge Unternehmumgen Dder vorBanbenenm Stonzefs- 
Honsverfräge undı ben Koklenlieferungsvertrag mit Der 
“ uderfahrit Brüßl einbradte. Borher jn war mit hen 
Bauarbeiten für bdas Krajftwerk md ben Borarbeiten für 
Dden Musbau des LeitungsneHes begonien werben, ı 

‚. Eniipredenb ber urfprüngligjen Yb{ict ber Gründer 
Des Derggeift, möglidit bas ganze Gebiet er Sandbireile 
8in und Bonı mit Licht-zu verjorgen, Avater yu Denr DDn 
Geift und Meden eingeBradgien 20 Gemeinbeseriräger bal 
weifere Äbforimen nit. Genadbarien Gemeinden, und. Idon 

. Enbe 1902 qr bas gange Gelände swifden Aöln Bonıt 
‘vem Stamm 5es Borgebirgeg, und dem Shein mit Qeb' 
-Angen burchzogen. 1903 wurde ber Mbheirn Nberfäkelien und 
die Würgermeifterelen Dilig, Obertafiet unb * Siicderbollen: 
D7 als Ubnehimer gewornen, Benen fl - jn Rnufe Der 
näclten. Yahre ber wejtlide . THl des Siegireikes blo wei? 
über Siegburg, fowie imt Streife Miülheinz (9bhein) die 
Bürgermeiftkereien WMerhelm, Bergifg-Globbag und Bense 
‚bera an[dloffen.. Linisrbeini[at kamen 1910 Sie Dier nörb» 
Hen Bürgermeifkerefen bes Bandireifes. AD Hinzu. 1911 ; 
enwurb Berggeiff One gelamtien Gejhäftsanteile Der Elef- 
triziäis- und Maflekwer? Kreden GmbS. m gleichen 
ahre unırben Meriräge mit den Danbtreifen Custittgen und 

* Moeinbag UD 1913 mit Denmt Kreife Ahrweiler gefloffen, 
bei weldier Gelegenheit Berggeift Die Mehrheit ber Aklien 

‚‚Der SGeas- und Clefiriiiäig-AMerke Meuenalr Atiengefell- 
[(Gojfi erwarb. . ur ‚Heit umfaht bas von Berggelft mit 

„efetirifüer Energie Derförgie Gebiet 2508 Quabrpitilometer 
‚ müt 403375 Cinwohnemn. : 8 H ö 
; . Stefert ( Zufemmenbange. ntag etwähnt fein, ba 
Ynjang 1906 bie Mehrheit ‚ des Berggeift Aitienkapitals, 
welhes inzwifgen. auf , 4000 000.— aeftegen war, 
van der GefeiliGaft für elektr. Unternehmungen Berlin ai] 
Das Mbheinif-Wejtfälijhe EFiekkrizitätswerk zu Chjen über 

. ging. Sır Zufemmenhange mit der befannten Entwidchung 
Des N M, E, ging von ba mb audı bie Enkwidehmg 

. bes’ Berggeift- Unternehniens in beiGkunigtent . Tempo 

Das Krafiwert Berggeifk, weldes, wie oben (dof 
ermäßnt, inı Mriihluk o die Grube Beradeift etridhtel 
wurbe und feine Nobbraunkohle unntittelSar aus ber Grube 
zugeführt Delanı, wat-zunädhe miik Dref YieHenben Dampfo 

* majdihen umd Dreffivonigenetakoren on 100, 270 und f 
540 RI Leijtung gusgeftaktet, Teven erfie’ am 19. Dezent- 
ber 1899 in DBeirich genömmen wurde, Ciniec Moyjate 

: yorher war Hon mis -einent iı VBoppeledorf erricktefen! 
Lukontebilprontjorium In Sefgrälttem Umfange Strum abs 

hedarfes in den unge[dkloffenen und nef Hinzuiretenbeu 
Genwinben erbielt bas Ktuafitwert in ben ‚Aahrer 1904 
Bis 1911 an Erweiterungen zunäche eine Hehende Dampp |. 
mafdine mit Genenator vDon 650 K, anı Dampfiurbinen 
ul Genevaiaren von 1000,. 1200, 1280, 2250 und 2250 |. 

© 
.. * 

< 2%, nebii, den entfprehenden Ergängungen Ses Seffelon- 
5r 

Y E 

0 0r 
 währeiis auf ber underen. Seite_bie. Madirage 

& mit war us, verfdiehsnen Gründen D 
SEHMfähigkeil Des * Berggellb-Runmerles 

trilder” Energie‘ m verfärtient. Miahe., weller. f 
Wr gereät werben au Fönnen, Degann das S S, 
1912 mit kem Bay eines Grofitafimertes, Hes 

dn 

=—=.I.;UIÜ’&R°:;"' 
Derg-Werts” in KAnapfad, im Mufeluf an die Bruhe er .. . 
(einigte Wifie her Nobdergrube Wittenng-[eNigajt. Das Sob' 
denberg-Aert Canı mit ber erften 15000 KB-Turbire Mnl _& . 
1914 in Deieieb. Zur Zeit fiehen Bort 6 Turbfien,nen 
je 15000 5W und 2 foldje von je 50000, KW al ben. . 
zugehörigen Keljel- und Mebenanfagen, . UU 

Ais Bekzfebsipannung für bas Bertellungsnel Warep- 
zunädlt 5000 Volt vorgefehen. Die Haupileilungen, wilt 
ben unferirdifldh aıls Stabel verlegt, ir allgenefnern 
oberirbiige Führung der Leitungen alf HD: beue. 

H 

Doxforgenbeit Gemeinden Dam Kraftwert fellie H Bag 3 
Bedülrfuls na Höheren Spangungen ein, 1005 au * 
ba%üeéiée 10000 Woitiabel in Beirich genommen. Siud 
mit Diejer 

Mbein_freuz. u Begint s Ktrieges‘ Tamen : banl Dig 
erjten von Golbenbergwerfwisgehenbeiz 100000-Aiplt ela . 
gen mn Deirieh, ‚bie auf Cräftigen Ciiminlijien Bac Konb, 4 
Durdtehen. Yebdent.ber {n ben Tehlen Yahren mit Bezibehe e 
uferenhn OEr ‚Dem -(SSHT von Wefleling nadı Bann g . 
Yalren , [E [ier [an Die ‚elegant gefosrmien B5 [Mıter .} * 
bohen Cienlürme aufgefalieh, auf Denen eine ör 1000097 
“Mollleifungen bei Mibbig Aber den Mhein gefühet N& Mlitty 
1919 KRanbden 766 Kilometer unterirbifGe, . ıund 1347 Mar 
meiet oherirdbi[de Berteflungsktiungen aur Derfägung. Cines 

abıı - 

ıtalten angewenbet. Mit ber waHfenben Entfernung Ber au - 

| Spantung ur auf Dje Dayer Wra HE ... 
ausiuiontmen, Dad forfältigen Erprobungen wurbe 1911 . 
mif ner Verlegung eines 25 000 Bolt-Rabeitinges Begomich; ” * 
ber in mebrjfad gefüfoffenen Shleifen bas game Wa , 
forgungsgeblet Dardileht unb an Derfigedenten: Siellen Br . 

über. Das ganze Gebiet d erfiredenbeit eigenen Telephom . / 
anlıge bienten außerbemi 472 Stikometer Talephonkeitungeh., * 

Auller ber flgm: Bertwoenbung gelangten untertebilden © 
Kuabel, maähreritlig aug Berjenigen, bie Durd) Sem Mihein 
{ähren, jowie Lidtbilber, weige bie Werlegung bes Stabelo 
"burd) ben Mein veranfiauligen, finb in ber Gehpwalfhen 
im Brüßker Söloh eusgeftellt. * ; Kr 

„ Doct M gu d Önem Scapubit zu Tehen, wie O der 
Mas ‚ooon elettrifdhend Strom {n ben. Yabrem feit 1005.- . 
‚i ‚Dem Gebiete; weides In ber Hauptiagio Die RreifeiStöln, .. 
Donn, Custirdjen, Kheinbadi, Siegireis und Shrmeiler UM: 
Jafıt, . entwidelt. Hatı Der HDhepunkt wurebe- $gegenüßen ' 

e 

3402 492 Rilowaltfhunden in Kabre 1905) mit 1583173608 
Stifowattfiunden im GejGäftsiahre 1917:18 erreidf. Davair - 
entficlen nuc 4396 197 AilowattfiunGe ober 2,73 Yrogenh 
ouf Sigiltzom, bagegen 153921171 Stilomatiiunde ober , . l 

97,25 Biogent anf Sivafijirom,. eit Bemeis Bafıe, in.web . . 
djem Umfange Snbujtrie, Sandbwirtfgaft und Handwert DOD 
DEr i‘äné_@';--„ gebotener £%mi'\tquefle @331'1Eüg{1')_\_ zméa«=n£ßä 

x 

Geimalidhe-S e Arl hniiGen Sofalen 
2 OM Zebre 1286 30 5 

N ' X oa M, Berirahn
, 

A 

Oaelis Milterucbens. Groffrenghere, Ahılmann In Beib 
und Kurkölni{der. Sanbestommilfat;. 

in MWalberberg; 

' ‚Mubreas "Neyenhoven, Durggraf An De 

Birklicher .fi-ofäu:g*’i«zml Milbekent v;.faeipfijää})fi«.tp._'gé‘ié £@aitm* / 

“Rfeme ns Ma gu k‚ Freiberr vor Meaflbatt ßiß-)@*äéi? 

gegebett worben, Enfipredend dem Unıramleit bes Energies ! 1U Kurf, abliger Gehehnderat des Sohabeis, S M - 



. 'f£e"éz——njf‚foi' BÜ % guläisl 
D n*‘on €$uztm‚ fimuigarincr„ zu ßrul;! 

_m‘.*mrat AD ‘äm mahn- zu Bonk, n.mb 3em.. 
©yäger Sobarn: ßfitgenfiatf,» 
.;»an;ftf‚nemea: äiii!atbms U: 5u 
Serd, Meiläing, Zil. Sofr., NiGter n“ nmei:i"é!!t«@t 
@dju[tääiä 38- Aerten - unb ‘*'tenetsbs:f Ü 

JDFL’«PT} flßet5mei[et, ®enui;tsfu‘;rerfi«ar '5}a;i— 

D e;äfmi Relbemd‚'; : 
uab E‘fi%ufies: “GSaulfGeih; Kofepb- 9Rerf»r‚ ._;oE) 35en' 

fm‘f;e Mlg f©auß un $oé Riein, Gcäo‚fen‚ Eähfnhuß 
‘__‚? . ßunb elb, (fier:t@t5i'dß!eifi% ] 

Wa D r 3& Mmit ßec‘fiemefi 

i$scel'[en5 ‚„55T} 3gnaß Öraf von iUtertßrnirö au 
(5mmdj‚ Ruvfutifl 5offammerpraitbent, mtmcmn 5u 
ßedjemdj„ . . 

6} “öregotil!s 6tufi 6£I}Ltltf;éi%, Sobh. Hol. G5ffiü12.‚ Qimf; 
; nerwalter; * fläafentin Maubad, Soultheih zu SBichlerich; 

AD Eißela‘} Schultes, "Antsgeridtsihreiber;, Joh, „30f. 

Fa 

Iyerig 3u £Icrßf}eifl‘l‘ “ V 

&. [?änü B€ßeünfimi} 200e& 

.3 5%Imementä‘flmguii] rbiberc van C5d’)alfi 55emr 
gu Morrenhoven, Yenzhelm und- Micderbreeje, ' Sr. Autf. 
Drl ablider @efieim‘« unD Gaftat, Dann Ynfmtann gu 
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